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as Angebot an Werbeträgern hat sich in den
vergangenen ]ahren dramatisch verändert.
Fernsehen und Print sind übersättigt. TV-
Spots werden immer häufiger weggezappt,
Anzeigen ohne nennenswerte Beachtung über-

blättert und Werbebanner im Internet automatisch
unterdrückt. Die Flut von Werbebotschaften und die
deutliche Verteuerung der Werbekosten zwin-
gen Werbetreibende und Agenturen zu neu-
en und effizienteren Methoden in der An-
sprache der Konsumenten.

Ambient Media - Aufbruch
in ein neues Zeitatter?

Kein Wunder also, daß Ambient-Medien
im Mediamix seitJahren eine immer stär-
kere Bedeutung einnehmen. Ambient Me-
dia ist der Sammelbegrlff für alle nicht-
klassischen Werbeformen, die uns täg1ich
umgeben. Zu den etablierten Ambient-
Medien gehört heute die Outdoor-Werbung
mit ihren Großflächenplakaten sowie City-
Iight-Poster oder die Verkehrsmittelwer-
bung an Bussen und Bahnen. Doch mitt-
lerweile scheint es für Ambient-Medien
keine Grenzen mehr zu geben. Alles
kann zur Werbefläche werden: Taxen,
Parkbänke, öffentliche Toiletten, Zapf-
pistolen an Tankstellen, Bodenfliesen
und sogar Felder und Wiesen in der frei-

en Natur. Mit publicbox - Werbung auf Paketen - habe-
wir es uns zur Aufgabe gemacht, einen neuen und eir-
zigartigen Werbeträger zu etablieren. Durch die Nut-
zung der Werbeflächen auf dem Karton wird es künftis
mög1ich sein, Markenbotschaften bei Zielgruppen e--
fizient zu platzieren. Die Zielgruppen sind online-
affine und konsumstarke Konsumenten. die Produk-

te im Internet z.B. über eBay, Amazon ode:
Direktversender bestellen.

Bitanz nach zehn Jahren E-Commerce

lm vergangenen Jahr haben allein 30 Millio-
nen Deutsche Waren im Wert von über 18
Milliarden Euro bestellt. Der Bundesr,er-
band des Versandhandels prognostiziert
in den nächsten fünf lahren eine Halbie-
rung des stationären Handelsvolumens

zugunsten des elektronischen Distanzhan-
dels. So rechnen Experten damit, dass be-
reits im lahr 2015 die Hälfte des gesamten
Handelsvolumens online erzielt wird.

Stei gendes Paketauf kommen
durch 0ntine-Besteltungen

Kontinuierllch steigt demzufolge das
Paketaufkommen, welches berelts

aktuell allein in Deutschland bei weit
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über 800 Millionen Paketen liegt. Den Endkonsumen-
ten erreichen so jährlich 160 Millionen versendete
Pakete. Ein Großteil hiervon kann über das neue Sys-
tem für Werbezwecke gebucht werden.
Über sogenannte publicbox-Retailpartner - Internet-
versender, Paket-Carrier, Fullfilment- und Logistik-
dienstleister erfolgt eine bundesweite und zielgrup-
pengenaue Verteilung der werbebedruckten
Versandkartonagen. Die Leistungswerte, die mit dieser
neuen Sonderwerbeform erzielt werden können, sind
vielverspre chend:
o Das Medium garantiert seinen Werbekunden 100

Prozent Viewing Rate.
. Erste Referenzprojekte für namhafte Werbekunden

bestätigen beste Werte für Wahrnehmung und Erin-
nerung. So konnten sich innerhalb einer Befragung
rund 75 Prozent der Besteller nach einer Woche noch
an die Werbebotschaft erinnern.

. Rund fünf Minuten beträgt die durchschnittliche
Kontaktdauer mit einer Versandkartonage. Mit jedem
Paket werden durchschnittlich fünf Mehrfachkon-
takte generiert.

Der Werbetreibende bucht für seine Markenbotschaft
ein ungewöhnlich aufmerksamkeitsstarkes und effi zi-
entes Werbemedium mit hohen Kontaktchancen, der
Versender spart mit der für ihn kostenlosen Versand-
box erhebliche Verpackungskosten und der Empfänger
des Pakets erhält nützliche Informationen.

Zusätzlich können Werbekunden zahlreiche Ad-
Specials buchen und den Paketen Response-Mittei,
Warenproben oder Geschenkgutscheine beilegen.

Streuverluste minimieren - Kontakte optim ieren

Damit die Verteilung der Werbebotschaftsbox möglichst
punktgenau nach den Interessen und Neigungen der Be-
steller erfolgt, sorgt eine Datenbank mithilfe eines indi-

viduellen Matchingprozesses für eine exakte Korrelation
zwischen dem Gesuch des Werbetreibenden und dem
Angebot von publicbox. So können bei der public Sales-
promotion GmbH bereits jetzt aus über 25 Konsumkate-
gorien unterschiedlichste Zielgruppenprofile für diverse
Branchen und Märkte erstellt werden. Publicbox ist das
erste Ambient-Medium, das es ermöglicht, Konsumenten
nach zusätzlichen qualitativen Merkmalen zu selektieren
und die Kontaktqualität damit deutlich zu optimieren.

Für die nahe Zukunft ist ein webbasiertes Empfeh-
Iungs- und Planungstool angedacht, das bei Entschei-
dern, Planern und Mediafachleuten Orientierungshil-
fe leistet und für mehr Transparenz bei der Planung
ei ner Ambient-Media-KampaBne sorgt.

Auf merksa mkeit garantiert

Mit neuen Druckverfahren und Veredlungstechniken
eröffnen sich für Werbekunden ganz neue Wege in der
Ansprache ihrer Konsumenten. Mit akustischen, hap-
tischen sowie olfaktorischen Verstärkern können neue
Reize in der Wahrnehmung ausgelöst werden. Eine
Werbebotschaft auf dem Versandkarton, die exakt auf
die Bedürfnisse, Interessen und Neigungen des Bestel-
lers abgestimmt ist, überrascht nicht nur, sondern in-
formiert zum richtigen Zeitpunki.
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